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1r(i mMa  >3 nıcht den Menschen des mehr ZWanNzlıg Jahren geschrieben hat und
innerdeutschen Widerstandes Hitler VOr- gleichsam als Arbeitsprogramm formulierte, 1STt

beigehen dürten. Diesem Anliegen dient ı Su- der Zwischenzeıit ZU srößten eil VOoO ihm
ter Weise das besprochene Werk selbst verwirklicht worden. Wenn ın damals ,  A,

H. Waulf S57 für die große Zusammenschau des Historikers
bej aller wissenschaftlichen Exaktheit C-
ten 1ST „ xibt keine Synthese hne Spezial-
forschung, ber W ds 1STt Spezialforschung ohne
Synthese?“ (I 17) und WenNnn überdies 10

„pragmatische auf die Gegenwart bezogeneKirchengeschichte Geschichtsschreibung verlangt der Pragma-
EDIN, Hubert Kirche des Glaubens Kirche L1SMUS, den WILC fordern, 1STt. Lebensnähe, ıcht
der Geschichte. Ausgewählte Aufsätze und Vor- Haschen nach Aktualität (I 20) beweisen

Freiburg, Basel Herder 1966 gerade die Beıitrage dieser beiden Sammelbände,
508, 624 Lw. 140,— WIEC sehr ın diesem seinem Programm treu

Insgesamt Arbeiten VO kurzen, NUur geblieben 185 In ınn konnte
VIier Dru:  seiten umiassenden Aufsatz für 1inNe Forschungsarbeit durch die zeitgeschicht-

ıche Entwicklung begünstigt und bestätigtZeıtung bıs zZut ausführlichen systematischen
sehen die wissenschaftliche Lebensaufgabe derAbhandlung, die ber Seıiten füllt sind
Erforschung des Irıenter Konzıils, die Jedindiesen beiden Bänden gesammelt. Mırt Aus-

nahme VO sechs Titeln der Niederschrift VO sich selbst gestellt hatte, rhielt MI1 der An-
bisher unveröffentlichten Vorträgen andelt kündigung und IN dem Verlauf des 7Zweıten

sıch dabei Nachdrucke VO Arbeiten, die Vatıkanischen Konzıils 1i1Ne unmittelbare : Be-
bereits anderswo erschienen sind wobei 101- zogenheit auf die Gegenwart; und W as _

SCn ällen, bei denen Zuerst 1ine Übersetzung sprünglich C1M 1Ur die Fachkreise interessierell-

ıtalıenischen Zeitschriften veröftentlicht WAafr, des Thema sein schien, wurde An-
liegen, das mehr und mehr die Allgemeinheıtnunmehr der deutsche Originaltext erstmals
angeht. Gerade dieser Rücksicht Wr Nvorgelegt wird Somıit können auch diese Auf-

als „inedita C111 Gedanke des Verlags, den Vertasserangesprochen werden. Dıie
dieser Sammlung seCINCLT Aufsätze un: Vor-beiden Bände geben Überblick ber die

Forschungstätigkeit VO'  ; über drei Jahrzehnten: ANZUICSCH und damıt den Zugang die-
der früheste Aufsatz WAar erstmals 1933 erschie- sen bisher fast Sanz verborgenen Schätzen
1E}  3 271 j die letzte Arbeit 1Ne (Sast- ermöglichen. Man erhält damit gleichsam
vorlesung Zürich ber Papst und Konzil Einblick die Werkstatt des Historikers,
stammt Aaus dem Jahr 1965 (I1 4729 der d1e bısher VOTr em ekannt und geradezu

Be1 aller Vielfalt der behandelten Fragen klassisch gewordenen Meisterwerke der Czei
schichte des Trienter Konzils und der Kleinensıch doch das Konzil VO Trient un
Konziliengeschichte entstanden sindZeıt als das Grundthema, das die Arbeit Je-

Schneider SJdıns all diesen Jahrzehnten bestimmt hat.
Gut WEel Drittel des Gesamtwerks beziehen
sich auf dieses zentrale Thema Mag sich da-
bei die gearbeitete Untersuchung ENZ Ernst: Die yussische Kirche Un das

Detailfrage der ine knappe, 1Ur die abendländische Christentum. München: Nym-
Hauptlinien hervorhebende Synthese andeln phenburger Verlagshandlung 1966 187 Lw.
W1e INa  3 S1eC VOT allem den hier gesammelten 16,
Vorträgen et wiırd 199028  - die Hand Der Themenkreıs der diesem Band SC-
des Meısters erkennen, dem die Finzelheiten sammelten fünf Essays umtafßrt geistesgeschicht-
geläufig sind und der ugleich die Gabe der iche Betrachtungen ber die Beziehungen der

russischen Kirche ZU Westen, die sıch beson-zusammenTassenden Gestaltung besitzt.
Es 1STE besonders reizvoll den allerersten Be1- ders verdichten der Abhandlung ber den

Nihilismus des Jahrhunderts, eine Darstel-trag Gewissenserforschung Historikers
lung der gewandelten Kirchenpolitikder Ortho-autf dem Hintergrund des (Gesamt-

werks Jedins lesen. Was dort VOT NuN- doxıe gegenüber der Okumene un: 1ine Studie
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